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Nr. 40. Sonntag, Giater 1906.
7. 37. Jhfrg.

a) In den im Reichrate vertretenen Königreichen undKundmachungen.
Ländern: bei der Gemeindevorstehung (Gemeinde¬
vorsteher), Meldeamt 2c. des Aufenthaltsortes;b) inden Ländern der ungarischen Krone: bei den hiezuKommenden Dienstag den 9. d. Mts. ist
bestimmten Meldebehörden;c) inVieh- und Krämermarkt. Bosnien und der Herzegovina: beim nächsten dort¬
ländigen Bezirksamte (Bezirksexpositur, Stadt¬Krämer, welche einen Marktstand wünschen, wollen dies
magistrat in Sarajevo) des Aufenthaltsortesdem Bauleiter melden. d) im Limgebiete: bei dem etwa im Aufenthaltsorte oderDornbirn, am 7. Oktober 1906.
diesem zunächst befindlichen Militärstationskommando;Der Bürgermeister. c) im Auslande: die im Auslande befindlichen Landsturm¬
pflichtigen bewirken die gesetzliche VorstellungKundmachung, Meldung) in der Zeit vom 1. bis 31. Oktober
ohne besondere Aufforderung bei der im Aufent¬betr. die Meldepflicht von Landsturmpflichtigen.
haltsorte oder diesem zunächst gelegenenen k. und k.1. Auf Grund des § 27 des Gesetzes vom 10. März Bertretungsbehörde (Botschaft, Gesandtschaft, Kon¬1895, betreffend das Institut der Landesverteidigung für
ulat 2c.).

die gefürstete Grafschaft Tirol und das Land Vorarlberg, 4. In den im Punkte 3 c) und d) angeführtenund des Gesetzes vom 10. Mai 1894, betreffend die Melde¬ Fällen kann die bezügliche Meldung“ bei der betreffenden
pflicht von Landsturmpflichtigen der im Reichsrate vertretenen Meldestelle, wenn diese sich weder im Aufenthaltsorte, noch
Königreiche und Länder mit Ausnahme von Tirol und Vor¬ in dessen nächster Nähe befindet, auch schriftlich erfolgen undarlberg, haben sich diejenigen Landsturmpflichtigen, welche ist letzteres auch den im Auslande befindlichen Landsturm¬

Angehörige des Heeres, der Kriegsmarine, Landesschützen
pflichtigen sowie jenen Landsturmpflichtigen gestattet, welche(Landwehr) — einschließlich deren Ersatzreserven— oder auf einem k. u. k. Kriegsschiffe kontraktlich ausgenommender Gendarmerie waren, sowie sonstige Landsturmpflichtige,
ader auf Schiffen einer Dampfschiffahrtsunternehmung an¬welche für den Fall der Aufbietung des Landsturmes zu be¬
gestellt und tatsächlich eingeschifft sind.sonderen Dienstleistungen designiert und zu solchem Zwecke 5. Landsturmpflichtige, welche sich zum Waffendienstemit Widmungskarten versehen sind und sich im Bereiche des
oder zu jedem Dienste im Landsturme ungeeignet halten,obigen politischen Bezirkes aufhalten, am 14. Oktober
haben dies gelegentlich der Vorstellung (Meldung) anzuzeigen.1906 mit ihrem Landsturmpasse, beziehungsweise militärischen

6. Die mit Seereisebewilligungen versehenen melde¬Entlassungsdokumente im Rathause in Dornbirn, 2. Stock pflichtigen Landsturmmänner können die vorgeschriebene
Zimmer Nr. 14 von nachmittags 3 bis 5 Uhr persönlich Meldung — zur anberaumten Zeit — mündlich oder schrift¬vorzustellen, beziehungsweise zu melden.

ich auch durch Verwandte, Angehörige oder Bevollmäch¬Diejenigen, Meldepflichtigen, welche wegen unüber¬
tigte bei der Gemeindevorstehung der Heimatgemeinde be¬windlicher Hindernisse oder glaubwürdig nachgewiesener
wirken lassen.äußerst dringender und unaufschiebbarer Familien= oder

7. Kranke, deren Transportunfähigkeit glaubwürdigpersönlicher Verhältnisse am vorstehenden Tage sich nicht
nachgewiesen ist, können ihre Meldungen unter Anschlußvorstellen können, haben die Vorstellung Donnerstag des Landsturmpasses, beziehungsweise des militärischen Aus¬den 18. Oktober 3 Uhr nachmittags bei der obigen
tritts(Entlassungs)=dokumentes (Legitimationsdokumentes), beiMeldestelle (bei der gemischten Kommission im Rathause in
der Meldestelle— zur anberaumten Zeit — durch AngeDornbirn, Zimmer Nr. 4) nachzutragen.
hörige oder Bevollmächtigte mündlich oder schriftlich an¬2. Meldepflichtige, welche aus irgend einer Ursache
bringen lassen.nicht im Besitze ihres Landsturmpasses, beziehungsweise ihres 8. Die schriftlichen Meldungen, welchen der Landsturm¬

militärischen Austritts(Entlassungs)dokumentes (Zertifikat, paß,beziehungsweise das militärische EntlassungsdokumentBescheinigung 2c.) sind, haben ein anderes, ihre Identität oder — nach den Bestimmungen des Punktes 2— einbeglaubigendes Dokument, als: Tauf= (Geburts=), Heimat¬
anderes Legitimationsdokument beizuschießen ist, haben alleschein, Arbeitsbuch, Bestätigung über die letztbewirkte Vor¬

tellung (Meldung) 2c. und die etwa in Händen habende Anmerkung: Mildungen samt deren Beilagen zu Evidenzzwecken
Widmungskarte, eventuell das Landsturmenthebungszertifikat ind stempel= und portofrei, wenn sie (auf der
mitzubringen. Adresse) die Bezeichnung: „Ueber amtliche Auf¬

forderung“ enthalten.3. Die im Bereiche der obigen politischen Bezirksbe¬
Die Portofreiheit erstreckt sich nur auf die öster¬hörde heimatberechtigten abwesenden Meldepflichtigen erstatten
reichisch=ungarische Monarchie, dann auf Bosnienihre Meldung persönlich, wie folgt: und die Herzegovina.


